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Drucksache IV/ 2619 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Schmitt-Vockenhausen, Gscheidle, 
Anders, Lautenschlager, Matzner, Dr. Rinderspactaer, 
Seibert, Urban, Wilhelm und Fraktion der SPD 


betr. einheitliche Richtlinien zur Bewertung der 
Dienstposten und Stellenpläne der Bundesver- 
waltungen 


Der Deutsche Bundestag hat am 28. Juni 1963 die Bundesre- 
gierung ersucht, 

a) einheitliche Richtlinien zur Bewertung der Dienstposten 
innerhalb des Bundesgebietes zu erarbeiten und gleichzeitig 
entsprechende Verhandlungen mit den Ländern zu führen, 
um auch in den Ländern und in den Kommunalverwaltungen 
die vielfach stark voneinander abweichenden Bewertungen 
der Dienstposten zu beseitigen, 

b) die Stellenpläne der Bundesverwaltungen mit denen der 
Länder besser zu harmonisieren, 

c) dem Deutschen Bundestag am Ende eines jeden Jahres über 
den Stand der Maßnahmen zu a) und b) zu berichten. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hat die Bundesregierung einheitliche Richtlinien zur Bewer- 
tung der Dienstposten innerhalb des Bundesdienstes erar- 
beitet? 

2. Hat die Bundesregierung Verhandlungen mit den Ländern 
geführt, um die stark voneinander abweichenden Dienst- 
postenbewertungen in den Ländern und Kommunalverwal- 
tungen einander anzugleichen? 

Welches Ergebnis haben gegebenenfalls diese Verhandlun- 
gen gehabt? 


Druck : ötididnidcerei Pctor Motor, 520t Buisdorf- Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans ! leger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethes Lraßc 53, Tel 6 3'> 5! 



Drucksache IV/2619 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


3. Ist es der Bundesregierung gelungen, eine bessere Harmoni- 
sierung der Stellenpläne der Bundesverwaltungen mit denen 
der Länder zu erreichen? 

4. Wann wird die Bundesregierung dem Ersuchen des Deut- 
schen Bundestages nachkommen und ihm einen Bericht über 
den Stand der Maßnahmen zu a) und b) vorlegen? 


Bonn, den 15. Oktober 1964 
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